
2 Mit twoch ,  12. A p r i l  2000  T A G E S S P I E G E L  L i e c h t e n s t e i n e r  Vo lksb la t t  

P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gratuliert  recht  herzlich 
z u m  Gebur t s tag  u n d  wünscht wei terhin  al les  
G u t e  und  Go t t e s  Segen.  

H e u t e  M i t t w o c h  

Ingeborg  Biichcl. Rhiitikonstrasse 31, Vaduz,  
z u m  78. Gebur t s t ag  
O t t o  Müller.  Im Malarsch 50, Schaan,  77. G e ­
bur t s t ag  
Mar ia  Nüscher,  G r ü t  33, Gampr in ,  z u m  77. G e ­
bur t s t ag  
Karl  Steiger.Tröxlegass 19, Schaan,  z u m  76. G e ­
bur t s t ag  

Dienstjubiläum in der 
Industrie 
D a s  grosse Jubi läum von 45 Diens t jahren  feiert 
heu te  L o t h a r  Jäger ,Torkelgasse  52, M a u r e n ,  in 
d e r  Hilti AG. H e r r  Jäge r  ist Mi ta rbe i te r  M o n t a ­
ge. Werk Mauren .  

D e r  Gratula t ion d e r  Firmenlei tung schliessen 
sich die Liechtensteinische Industrie- und  H a n ­
de l skammer  und d a s  V O L K S B L A T T  ge rne  an .  

Dienstjubiläum bei der 
Post 

H e u t e  feiert Ro land  
Mat t  aus Mauren  d a s  
grosse Jubi läum von 45  
Dienstahren bei d e r  
Post. H e r r  M a t t  ist als 
Poststellenleiter bei d e r  
Post in M a u r e n  tätig.  
G e r n e  schliesst sich d a s  
Volksblatt d e n  G r a t u ­
lat ionen d e r  Postdirek­
t ion a n .  

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Herta Schwiegelshon 
verstorben 
Nach langem, schweren Leiden,  ist Frau  H e r t a  
Schwiegelshon a u s  Brand  a m  vergangenen  
Sonntag  verstorben.  Trotz al ler  ärzt l ichen 
B e m ü h u n g e n  konnte  ihre Leukämie  nicht b e ­
siegt werden .  Hunde r t e  hilfreiche M e n s c h e n  
gingen in Liechtenstein u n d  Vorar lberg  zu r  
Blutprobe,  u m  e inen  Knochenmarkspende r  z u  
finden. Frau Schwiegelshon hat te  sich ü b e r  d ie  
Spendenakt ion  d e s  Liechtensteiner  Volksblat ts  
ganz  besonders  gefreut.  Sie ha t te  die Hof fnung  
nicht aufgegeben,  dass m a n  ihr  vielleicht helfen 
kann,  hat  abe r  i m m e r  betont ,  dass durch d ie  
zahlreichen Blutproben best immt e inem a n d e ­
ren  Menschen das  Leben gere t te t  werden  k a n n .  
Unse re  Ante i lnahme richtet sich an  d ie  leidge­
prüf ten  Familien in Mauren  und  Brand .  

I M P R E S S U M  
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Verantwortung ernst 
nehmen und informieren 

208 Einsprachen gegen Baubewilligung der Antennen 

Gestern Abend lud die G e -
nieindevorstehung Triesen-
herg zu einer Diskussionsver-
anstaltung betreffend der ge­
planten Standorte für Mobil-
funkantennen ein. Dazu waren 
verschiedene Experten sowie 
alle interessierten Bürger Trie-
senbergs herzlich eingeladen. 
Im Anschluss an die Diskussi­
on fanden Einigungsverhand-
lungen zwischen Befürwortern 
und Gegnern der Baubewilli­
gung statt. 

Jennifer Hasler 

G e m e i n d e v o r s t e ­
h e r  H u b e r t  Se le  
h a t t e  d a s  Vergnü­
gen,  zahlreiche In­
teressier te  zur  Dis-
k u s s i o n s v e r a n s t a l -

Triesenberg t u n g  im Dorfsaal  
Tr iesenberg zu be -

grüssen. Speziell d a n k t e  e r  Frank  
Büchel  v o m  A m t  für Kommunikat i ­
on ,  H e r r n  Marbach  (Viag), sowie 
d e n  beiden Expe r t en  Karl C. Fi­
s che r  (Biologe aus  Luzern)  und  Dr .  
Z e m a n n  (Technische Universi tät ,  
Berlin) für  d e r e n  Erscheinen .  

Liberalisierung des  
Telefonmarktes 

«Infolge d e r  Liberalisierung auf 
d e m  Telefoniemarkt  in d e r  Schweiz 
u n d  in Liechtens te in  ha t  die Regie­
r u n g  vier Konzess ionen für Mobil­
te lefone vergeben.  A n  die Mobil-
k o m  AG,Tele 2 AG,Telecom F L  A G  
u n d  die Viag E u r o  Plat tform A G » ,  
e röf fne te  H u b e r t  Sele seine R e d e .  
Fast j e d e r  dr i t te  Liechtenste iner  b e ­
sitzt ein Handy.  

S o  sind m o m e n t a n  etwa 9000 
Mobil te lefone in Betrieb. « U m  
d e r e n  Versorgung gewährleis ten 
zu können ,  s ind Mobi l funkanten­
nen notwendig», er läuter te  e r .  
In Triesenberg sind es de ren  vier .  
Gep lan t  ist j e  e ine  A n t e n n e  a n  
d e r  Sportanlage Leitawis, a u f  d e r  
Westseite des  Tunnels  (Stol lenpor­
tal), im Steg a m  Stol lenportal ,  im 
Malbun be im  Alts toffsammelge-
bäude .  

G e g e n  d ie  Baubewill igung d e r  
A n t e n n e n  sind 208 Einsprachen  
eingegangen.  D i e  Kläger  haben  n u n  
die Möglichkeit ,  pr ivatrecht l iche 
Klage b e i m  Land  einzureichen.  

«Die  A n z a h l  d e r  S tandor te  h ä n g e  
von d e r  Anzah l  d e r  Mobi l te lefonbe­
nutzer  ab»,  e rk lä r te  Frank Büchel  
v o m  A m t  für Kommunika t ion .  E r  

Zahlreiche Personen folgten der Einladung zur  Diksussiomveranslallung. 

erk lär te ,  dass die be iden  Standor te  
Trübbach  u n d  Sevelen für  die G e ­
sprächskapazi tä t  zurzeit  nicht aus­
reichen.  um Qual i tä t  zu  gewährlei­
sten.  «Die  Benutzerzahlen  wachsen 
z u  schnell». 

Karl  Fischer erklär te  d ie  Funkt i ­
o n  e ines  Natels. So  geh t  ein Anruf  
n icht  direkt  von  A nach B. sondern  
ers t  ü b e r  die A n t e n n e  zum Anruf ­
empfänger .  D ie  Forderung:  Die Mo­
bi lbetre iber  müssen versuchen,  so­
viel wie  möglich gemeinsame  Stan­
d o r t e  (Masten)  zu  verwenden .  

«Magnet fe lder  gibt es überall» ver­
suchte  Dr. Z e m a n n  den G ä s t e n  zu  
erklären.  « D e r  Mensch besitzt ke ine  
Sensoren zur  Erfassung e lektr i ­
scher,  magnet ischer  o d e r  e lek t ro ­
magnet ischer  Felder» fuhr  e r  fort .  
Mit  Rechnungsbeispielen u n d  bun ­
t en  Folien versuchte e r  zu  überzeu­
gen .  

Auch negative Aspekte 
Im Anschluss a n  die Informat i -

onsveranstal tung hat ten die Ver­
sammel ten  die Möglichkeit,  sich zu  

(Bilder: Klaus Scliädler) 

äussern.  N u n  wurde  auch  kritisch 
über  d ie  ganze Angelegenhei t  ge ­
sprochen u n d  Bedenken  geäusser t .  
Kritisiert wurde  seitens d e r  G ä s t e  
dass n u r  Befürworter  d e r  Mobil-Te-
lefonie zur  Diskussion e inge laden  
wurden .  

Broschüren vom Bundesamt  fü r  
Gesundhe i t  u n d  d e m  B u n d e s a m t  
für Umwel t ,  Wald u n d  Landschaf t  
( B U W A L )  wurden d e n  Gäs t en  mi t ­
gegeben.  Informat ionen sind s e h r  
wichtig, solange sie nicht  n u r  einsei­
tig sind.  

Bei der Diskussionrunde (von links): Karl C. Fischer, Frank Büchel, Hubert Sele und  Dr. Zemann.  
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F B P L  

Diskussionsoffen­
sive: 1. Runde 

FBPL 
Fortschrittliche Bürgerpartei 
in Liechtenstein 

A m  kommenden  Freitag, d e n  14. 
Apri l  findet die ers te  R u n d e  d e r  
Diskussionsoffensive zur  Verfas­
sung statt .  

Alle s ind herzlichst e inge laden ,  
Stellung z u  beziehen. Positionen zu 
ver t re ten  o d e r  einfach n u r  zu­
zuhören.  E s  geht uns  alle an! F ü r  ei­
n e  neutra le  Moderat ion ist gesorgt .  
D ie  A b e n d e  sollen dazu ve rwende t  
werden ,  Sachinhalte  zu d iskut ieren .  

Jeweils Freitags finden die Veran­
stal tungen parallel im O b e r -  u n d  

Unte r l and  statt .  Beginn ist u m  18 
Uhr.  D i e  ers te  R u n d e  wird e röf fne t  
im Res tauran t  Falknis, Vaduz, sowie  
im Deutschen  Rhein,  Bendern .  E s  
geht  u n s  alle a n !  

NACHRICHTEN 

Landesfürst bei 
Meischberger 
Landesfürst  H a n s - A d a m  II. w i rd  
heute  Mittwoch Gas t  in d e r  S e n ­
dung  von Sandra  Meischberger  
sein. D ie  Poli tsendung wird au f  
«ntv» u m  17.15 U h r  ausgestrahl t .  

BRIEFFREUNPSCHAFTEN 

Tomoyo Kawade, eine 24-jährige J a ­
panerin,  möchte a u f  d e m  Weg d e r  
Brieffreundschaft m e h r  über  Liech­
tenstein und seine Menschen e r fah ­
ren. Interessierte schreiben a n  To­
moyo Kawade, 163,Miyake9-chome, 
Ginan-cho. Hasliima-gun, Gifu 501-
6(K)2 Japan.  


